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 Technisch umfassend dokumentiert und laufend fortgeschrieben in der Richtlinienreihe 
VDI 3814 (aktuell in Überarbeitung), VDI 3813, VDI 6039 und global beschrieben in 
der Weltnorm in der DIN/EN/ISO 16484 (u.a. Teil 5 BACnet Protokoll…)

DIN/EN 15232 - Energieeffizienz von Gebäuden – Einfluss von Gebäudeautomation 
und Gebäudemanagement; – Bewertet den Einfluss der GA-Funktionen abhängig von 
der Nutzungsart, sowie vom Grad der Ausstattung und der Vernetzungstiefe

 Baurechtliche Leistungen sind definiert in der VOB Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen - Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) – Gebäudeautomation DIN 18386

Mitnutzung von technischen Standards aus dem Bereich der IT Industrie, wie Server, 
Betriebssysteme, Netzwerktechnik, Anzeige- und Bedienmöglichkeiten

Die Frage nach dem Stand der Technik
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Die Frage nach dem Budget

 In der DIN 276 werden die Kostengruppen für die Erstellung eines 
Gebäudes gegliedert. Diese Struktur dient als Grundlage für die 
Budgeterstellung und spätere Abrechnung.

 Die Gebäudeautomation wurde erst spät (1993) in die DIN 276 aufge-
nommen. Zuvor war die „Regeltechnik“ in der Heizung oder Lüftung 
vielleicht berücksichtigt oder auch „vergessen“ worden. 

 Wo kein Geld geplant wurde, konnte auch nichts gebaut werden!

 Erst mit der Ausgabe 2006 (!) der DIN 276 wurde die Gebäudeautomation 
in der Kostengruppe 480 mit Untergruppen aufgegliedert dargestellt.

 Aktuell wird der Entwurf DIN 276: 2017-07 diskutiert.                              
Die Überarbeitung liegt als Gründruck vor.
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Quelle: Wikipedia
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 100 Grundstück
 200 Herrichten und Erschließen
 300 Bauwerk – Baukonstruktionen
 400 Bauwerk – technische Anlagen
 410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
 420 Wärmeversorgungsanlagen
 430 Lufttechnische Anlagen
 440 Starkstromanlagen
 450 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen
 460 Förderanlagen
 470 Nutzungsspezifische Anlagen
 480 Gebäudeautomation
 490 Sonstige Maßnahmen für technische Anlagen

 500 Außenanlagen
 600 Ausstattung und Kunstwerke
 700 Baunebenkosten

DIN 276:2008-12  / Kostengruppe 480

Wo kein Geld eingestellt wird, 
wird auch technisch nicht geplant,
geschweige denn gebaut!
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Die Frage nach der Fach-Planung
HOAI – Honorar Ordnung für Architekten und Ingenieure

 In der HOAI wird der Umfang der Planungs-Leistungen und die daraus 
resultieren Honoraransprüche der Architekten und Ingenieure geregelt.

 Seit der Überarbeitung 2013 kennt die HOAI in der LPH 3 auch die System-
und Integrationsplanung. Bezüglich der Anwendung gibt es noch vielfältige 
Gedanken zur Auslegung, wie auch Wissensdefizite bei vielen Beteiligten.

 In der Anlage 15 der HOAI 2013 wurde auch die Gebäudeautomation in 
Honorargruppe III aufgenommen. Was planerisch alles zu liefern ist, wird 
nicht weiter ausgeführt und ist vielfach noch nicht bekannt und kommuniziert.

Honorargruppe
I II III
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Quelle Ernst & Sohn Verlag
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Die Frage nach der Planung
Die Richtlinienreihe VDI3814

 VDI3814 Blatt 2.1: Entwurf 07/2017
Gebäudeautomation Planung, Bedarfsplanung, 
Betreiberkonzept und Lastenheft

 VDI3814 Blatt 2.2: Entwurf 12/2017
Planung, Planungsinhalte, Systemintegration
und Schnittstellen
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Neufassung im Gründruck

Neufassung im Gründruck

Die Richtlinienreihe VDI 3814 "Gebäudeautomation" wird derzeit 
vollständig überarbeitet. 
Die Zielsetzung und die neue Struktur ist in der "VDI-Agenda 
Gebäudeautomation" dargestellt. Die ersten Entwürfe sind im 
Juli 2017 erschienen. 
Die Einspruchsfristen für diese Teile enden im März 2018.
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Die Frage nach der Planung
Hilfestellung durch die Erfahrung der öffentlichen Hand

 GA 2005 – Gebäudeautomation 
Planung, Ausführung und Betrieb der Gebäudeautomation 
in öffentlichen Gebäuden.

 Der AMEV Arbeitskreis Gebäudeautomation hat seine langjährigen 
Erfahrungen gesammelt und in diesem Leitfaden dokumentiert.

 Diese Ausarbeitung steht auch Bauherrn der Privatwirtschaft und deren 
Fachplanern zur Verfügung und kann von der AMEV Webseite geladen 
werden:

https://www.amev-online.de/AMEVInhalt/Planen/Gebaeudeautomation/GA%202005/
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VDI 6039 – Inbetriebnahme Management

Die Frage nach der Planung
Hilfestellung zur Definition der Schnittstellen im System
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Als Ergebnis des IBM soll ein funktionsfähiges Gebäude, mit allen Anlagen der TGA stehen, 
welches den vollen Nutzen für den Auftraggeber vom ersten Tag der Nutzung ermöglicht.
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Die Frage nach der Planung
VDI 6039 – Gewerke Beziehungsmatrix
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Die Frage nach dem Vergabeweg
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Bedarfsabhängige Energiebereitstellung –
eine Frage der Automation und der Vernetzungstiefe
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Aktueller Energie Bedarf

Energieverbrauch

Bereitgestellte Energie TGA

Umwandlungsverluste

Innere LastenÄußere Lasten Luftwechsel Transmissisonsverluste

Heizung Lüftung Kälte Elektro

Technische Gebäudeausrüstung

Innere und äußere Lasten

Gebäude-Automation
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Vernetzungstiefe in der Anwendung: DIN/EN 15232
Energieeinsparung durch Gebäudeautomation

 Die DIN/EN 15232 wurde vom CEN TC 247 als Zuarbeit zur „EU Gebäuderichtlinie 
2002 “ entwickelt.

 Die DIN/EN 15232 basiert auf wissenschaftlichen Modellrechnungen, für zu 
erwartende Einsparungen, bei bestimmten Gebäudearten und den typischen 
Nutzungszeiten

 Die Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden wird in den Klassen A…D 
vorgenommen. Die Energieeffizienz ist abhängig von der Funktionalität und der 
Vernetzungstiefe der eingesetzten Gebäudeautomation

 Die DIN/EN 15232 liefert auch die Grundlage für die Zertifizierung von Systemen  
der Gebäudeautomation gemäß der Ausarbeitung des europäischen Hersteller-
verbandes eu.bac (VDMA Dachorganisation)
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A

B

C Referenz

D

Hoch energieeffiziente GA-Systeme mit TGM:
• Raumautomation mit automatischer Bedarfserfassung und Vernetzung mit den optimierten Primäranlagen
• Regelmäßige Wartung und Energie-Monitoring
• Nachhaltige Energieoptimierung
• Einsparung gegenüber Klasse C:  Bürogebäude bis zu 30%,  Schulen bis zu 20%,  Hotels bis zu 32%

Weiterentwickelte GA-Systeme und teilweisem TGM:
• Raumautomation ohne Rückgriff auf die Primäranlagen
• Gebäudeautomation für die Optimierung der Primäranlagen
• Energie-Monitoring
• Einsparung gegenüber Klasse C:  Bürogebäude bis zu 20%,  Schulen bis zu 12%,  Hotels bis zu 15%

Standard-GA-Systeme:
• Gebäudeautomation für die Primäranlagen, Absenkbetrieb über Schaltuhrenfunktion
• Keine Raumautomation, Thermostatventile an den Heizkörpern
• Kein Energie-Monitoring
• Referenzklasse für die Energieeffizienz-Betrachtungen, gesetzlich gefordert in der EnEV

Gebäude mit einfacher Regeltechnik, die nicht energieeffizient sind: 
Gebäude mit derartiger Technik sollten dringend modernisiert werden.
Neue Gebäude dürfen nicht mit derartigen Systemen gebaut werden:
• Keine vernetzten GA-Funktionen, klassische Festwertregelung, Kein Absenkbetrieb
• Keine Raumregelung
• Mehrverbrauch gegenüber Referenz: Bürogebäude bis zu 51%, Schulen bis zu 20%, Hotels bis zu 31%

Die Frage nach der Vernetzungstiefe
DIN/EN 15232 - Energieeffizienzklassen
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Die Frage nach dem wirtschaftlichsten Angebot

 Billigster Preis?

 Bestes Preis-/Leistungs-Verhältnis?

 Lebenszykluskosten

 Leistungsfähigkeit des Bieters?

 Zuverlässigkeit des Bieters?

 Migrationsfähigkeit früherer Produktlinien?

 Bewertungsmatrix (Wertungskriterien)?

 Wertung von Nebenangeboten?
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https://www.vergabe24.de/aktuelles/news/das-wirtschaftlichste-angebot-1407747026.html

http://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwivt/Publikationen/2014/Das_Wirtschaftlichste_Angebot.pdf

https://www.vergabe24.de/
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Gebäudeautomation – zu wichtig, 
um sie als „Zufallsprodukt“ im Bau durchlaufen zu lassen!
 Technisches Gesamtkonzept  für das Gebäude - TGA und gewerkeübergreifendes GA System

 VDI3814 (Neufassung) und ISO 16484 ambitioniert anwenden, Vernetzung nach EN15232 Klasse A

 Gewerkeübergreifendes Lastenheft mit hoher Vernetzungstiefe, als Vertragsbestandteil für die 
Planung, Bau und späteren Betrieb, Anwendung der VDI6039 Inbetriebnahme-Management

 Kostengruppe 480 (DIN 276) bedarfsgerecht budgetiert und planen

 Auswahl eines geeigneten Vergabeweges um die selbstgesteckten Ziele zu erreichen

 Berücksichtigung der Schnittstellen bei der Vergabe

 Wertung des wirtschaftlichsten Angebots

Gebäude mit ganzheitlichem TGA Konzept, durchgängig als System betrachtet,            
geplant, gebaut und mit hoher Vernetzungstiefe automatisiert.                              

Energie-effizienter Betrieb und Minimierung aller Lebenszykluskosten
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